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Fokus

Insgesamt 18 Vertreter der österreichischen 
Exportwirtschaft reisten im Rahmen einer 
Wirtschaftsmission nach Tansania.  „Gera-
de jene Märkte eröffnen besonders gute 
Chancen, auf denen die Konkurrenz noch 
nicht vertreten ist“, betont Kurt Müllauer, der 
österreichische Wirtschaftsdelegierte für 
Tansania. Mit einem durchschnittlichen 
Wachstum von über sechs Prozent inner-
halb der letzten fünf Jahren ist das Land ei-
ner der dynamischsten Märkte Afrikas.  Tho-
mas Kopp, Geschäftsführer von 3LOG 
premium logistics, entschied sich ganz be-

wusst zur Gründung einer Niederlassung in 
Tansania: „Es gibt dort keine anderen öster-
reichischen Speditionen, gleichzeitig wird 
Tansania als Zukunftsmarkt und Eingangstor 
für Ost- und Zentralafrika gehandelt.“ Bei 
einem Wirtschaftsforum in der Geschäftsme-
tropole Dar Es Salaam, zahlreichen Einzel-
terminen sowie Vorsprachen bei Ministerien 
in der Hauptstadt Dodoma hatten die öster-
reichischen Unternehmen die Möglichkeit, 
nachhaltigen Eindruck zu hinterlassen und 
lukrative Geschäft anzubahnen.

Ihre EXPORT today-Redaktion

Reise nach Afrika
Tansania gilt als einer der chancenreichsten Märkte Afrikas.

wko.at/aussenwirtschaft/tansania

Übernahme in Norwegen
FunderMax kauft Papierproduzenten Ranheim.

 D ie österreichische Firma FunderMax 
GmbH übernimmt den norwegischen 

Papierproduzenten Ranheim Paper & Board 
AS mit Sitz nahe Trondheim. Das norwe-
gische Unternehmen beliefert FunderMax 
bereits seit mehreren Jahren mit Kernpapier, 
einem wichtigen Rohstoff für die Produkti-
on verschiedener FunderMax-Produkte. 
Auch im vergangenen Jahr konnte Funder-
Max den erfolgreichen Wachstumskurs fort-
setzen. 2018 wurden Umsätze in Höhe von 
rund 400 Millionen Euro erzielt. Funder-
Max-Geschäftsführer Rene Haberl: „Mit 
dem Kauf von Ranheim Paper & Board AS 
können wir unsere Rohstoffversorgung stra-
tegisch absichern und unsere Wertschöp-
fungskette sinnvoll verlängern.“ Ranheim 
Paper & Board AS ist in Norwegen einer der 

führenden Hersteller von Papier- und Kar-
tonprodukten. Das Unternehmen legt dabei, 
wie FunderMax, großen Wert auf ökolo-
gische Sorgfalt und setzt in der Produktion 
zur Gänze auf Recyclingpapier.  ❮

www.fundermax.at

Ranheim produziert pro Jahr mit 176 Mitar-
beitern rund 110.000 Tonnen Papier.
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Top-Erfolg
Gutes Nordamerika-Geschäft.
Dank der anhaltend guten Verkaufs-
zahlen in den USA und Kanada bleibt 
der Ternitzer Ölfeld-Ausrüster Schoeller-
Bleckmann Oilfield Equipment AG 
(SBO) weiter im Aufwind. Das vorläu-
fige Ergebnis des abgelaufenen Ge-
schäftsjahres 2018, zeigt einen Kon-
zernumsatz, der gegenüber 2017 um 
30 Prozent auf 420 Millionen Euro ge-
stiegen ist. Hauptkunden des Ternitzer 
High-Tech-Unternehmens sind große Öl-
Servicegesellschaften, wie z.B. Schlum-
berger, Halliburton oder Baker Hughes.

www.sbo.at
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 Das österreichische Buchungsportal für 
Wintersportaktivitäten CheckYeti mit 

Sitz in Wien und Zürich expandiert mit neu-
en Sprachversionen in die Länder Spanien, 
Italien, Polen und Tschechien. Weiters wird 
die Plattform durch die besten Skigebiete 
dieser Länder erweitert. Schon bisher war 
die Buchung von Skischulen und Skilehrer 
aus der gesamten Alpenregion in den Spra-
chen Deutsch, Englisch und Französisch 
möglich. Zur Auswahl stehen mehr als 8500 
Wintersport- und Outdoor-Angebote in über 
600 Regionen.

Internationale Winterurlauber an 
 heimische Skischulen vermitteln
Mit der Expansion möchten die Betreiber 
die europaweite Bekanntheit von 
 CheckYeti sowie die Marktführerschaft in 
diesem Bereich weiter ausbauen. Sehr zu-
frieden mit der bisherigen Geschäftsent-
wicklung ist CheckYeti Co-Gründer und 
Geschäftsführer Stefan Pinggera: „Die 
Nutzer auf unserer Plattform haben sich 
seit dem letzten Jahr auf über zwei Millio-
nen mehr als verdoppelt. Immer mehr 
 Gäste buchen so wie das Hotel auch den 
Skilehrer oder Skikurs online von zu Hau-

se“. Seit dem Start vor fünf Jahren vermit-
telte CheckYeti Wintersportler aus 118 Na-
tionen. Die meisten aus Österreich, 
Deutschland, England und den Niederlan-
den aber auch Skibegeisterte aus Südafri-
ka, Neuseeland oder Indien.

Über CheckYeti
Das österreichische Start-up CheckYeti 
(www.checkyeti.com) mit Sitz in Wien und 
Zürich wurde 2014 von den Salzburgern 
Stefan Pinggera und Georg Reich gegrün-
det. Das Wintersportportal CheckYeti ist 
führende Online-Plattform und Mobile-
App, um Wintersportaktivitäten in Europa 
zu suchen, zu vergleichen und zu buchen. 
Unter den mehr als 8500 Angeboten in über 
600 Destinationen der gesamten Alpenregi-
on befinden sich Skikurse, Skilehrer, Snow-
boardkurse, Freeride-Touren sowie viele 
weitere Outdoor-Angebote. Tausende Emp-
fehlungen von Kunden helfen bei der Aus-
wahl des richtigen Angebots. App und Web-
site sind in den Sprachen Deutsch, Englisch, 
Französisch, Italienisch, Polnisch, Spanisch 
und Tschechisch abrufbar. CheckYeti be-
schäftigt zurzeit 40 Mitarbeiter. ❮

www.checkyeti.com

Check den Yeti
Das Skischul-Buchungsportal CheckYeti expandiert in Europa. 
8500 Outdoor-Aktivitäten in 600 Destinationen sind nun auch 
für Gäste aus Spanien, Italien, Polen und Tschechien buchbar.
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Die Salzburger Stefan 
Pinggera (links) und 
Georg Reich haben 
CheckYeti 2014 ge-
gründet. Mittlerweile 
umfasst das Angebot 
mehr als 8500 Winter-
sportaktivitäten in über 
600 Destinationen in 
Europa.

fit4Internet
Österreich braucht digitale 
Skills für wettbewerbsfähigen 
Wirtschaftsstandort.

 Exzellente Bildung benötigt ideale Rah-
menbedingungen. Umso erfreulicher 

ist, dass mit „fit4internet“ die digitale Bil-
dung und die digitalen Kompetenzen der 
Österreicherinnen und Österreicher sowie 
der Unternehmen umfassend gestärkt wer-
den sollen. Die Wettbewerbsfähigkeit un-
seres Standortes wird maßgeblich davon 
beeinflusst, wie wir die neuen Technolo-
gien erfolgreich nutzen können. 
„,Digital skills‘ sind daher das Um und 
Auf für Österreich, damit wir auch in Zu-
kunft erfolgreich sein können“, betonte 
Mariana Kühnel, Generalsekretär-Stell-
vertreterin der Wirtschaftskammer Öster-
reich (WKÖ) über das im Bundesministe-
rium für Digitalisierung und 
Wirtschaftsstandort (BMDW) vorgestellte 
Projekt als gemeinsame Zielsetzung von 
Politik und Unternehmen.

Stärkung der digitalen Skills ist „Um und 
Auf“ für Österreich
Die WKÖ selber ist mit dem WIFI in der 
Expertengruppe für digitale Kompetenzen 
Teil der Initiative. „Wir wissen, dass sich 
die Anforderungen an die Berufsprofile 
sehr rasch verändern. Deshalb ist es ganz 
besonders wichtig, die digitalen Skills und 
technologischen Fähigkeiten auf allen 
Ebenen der Aus- und Weiterbildung zu 
verorten. 
Diese Schwerpunktsetzung hat die WKÖ 
auch in ihrer Bildungsoffensive verankert. 
Je mehr Input wir in Hinblick auf die An-
forderungen an die Arbeit der Zukunft 
identifizieren können, umso besser abge-
stimmt können Wirtschaft und Politik 
agieren, die ideale Basis für die Weiterbil-
dung und die Höherqualifizierung im digi-
talen Zeitalter zu legen. Wir freuen uns, 
gemeinsam mit Politik und Gesellschaft 
an einem Strang zu ziehen, um die drin-
gend benötigten Digital Skills in die Be-
triebe zu bringen“, so Kühnel abschlie-
ßend. ❮

http://news.wko.at/oe

https://www.dbschenker.com/at-de/
http://www.acredia.at
https://www.palfinger.com/de-at
http://www.danfoss.at
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PALFINGER.AG

WILLKOMMEN IM VIERTEN
INDUSTRIELLEN ZEITALTER. 
Das vierte industrielle Zeitalter hat begonnen. Ein Zeitalter, in dem das Internet allge-
genwärtig ist und durch zunehmende Vernetzung Maschinen nicht nur smart, sondern 
intelligent sind. Als Global Player auf dem Gebiet von Lade-, Hebe- und Handling-
Lösungen überrascht uns diese Entwicklung nicht. Im Gegenteil, wir freuen uns 
gemeinsam mit unseren intelligenten Produkten auf eine spannende Zukunft.

PAL_AZ_Gehirn_210x280_NEU.indd   1 15.11.18   13:32

http://www.palfinger.ag
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 Ecoplus International, eine Tochtergesell-
schaft von ecoplus, der Wirtschaftsagen-

tur des Landes Niederösterreich, und der 
RLB NÖ-Wien, ist vor allem für kleine und 
mittelständische Unternehmen ein wich-
tiger Partner beim Thema Export. 2018 nah-
men rund 240 heimische Betriebe die ko-
stenfreien Unterstützungsangebote in 
Anspruch. 53 dieser Unternehmen konnten 
mit Hilfe von ecoplus International bereits 
Erfolge verzeichnen. „Export geht nicht von 
heute auf morgen, sondern es ist Aufbauar-
beit, um sich nachhaltig auf einem Markt zu 
positionieren und halten zu können. Das er-
fordert neben fundierten Marktkenntnissen 
und Export-Know how vor allem auch Ge-
duld, interkulturelles Verständnis und viel 
Kommunikation. Auch dabei unterstützt 
ecoplus International und trägt damit we-
sentlich zur Stellung Niederösterreichs als 
erfolgreiches Exportland bei“, informiert 
Wirtschaftslandesrätin Petra Bohuslav.

Wichtige Säule der Volkswirtschaft
„Für eine kleine Volkswirtschaft wie die un-
sere ist der Export eine wichtige Säule der 
Wirtschaftspolitik. Für viele unserer Unter-
nehmen ist der Export eine wesentliche 
Wachstumsstrategie und das hat positive 
Auswirkungen auf das ganze Land, denn die 
Steigerung der Exportaktivitäten ist gleich-
zusetzen mit Arbeitsplätzen, Wirtschafts-
wachstum und Wohlstandszugewinn. So 
hängt fast eine Viertel Million Arbeitsplätze 
in Niederösterreich vom Export ab. Daher 
arbeiten wir seit vielen Jahren – vor allem 
im Rahmen von ecoplus International – in-
tensiv daran, die heimische Exportwirt-
schaft sowohl beim Schritt in neue Märkte 
als auch beim Daily-Business zu unterstüt-
zen. Die ecoplus International Auslandsbü-
ros sind dabei ein klarer Mehrwert“, erläu-
tert Wirtschaftslandesrätin Petra Bohuslav. 
2018 erbrachte das Team von ecoplus Inter-
national für niederösterreichische Expor-
teure über 650 Dienstleistungen. Dabei wer-
den Kunden aus ganz unterschiedlichen 
Branchen und Bereichen unterstützt – von 

Lebensmitteln über Bauprodukte bis hin zu 
Landmaschinen, Maschinen und Anlagen. 
„Im Fokus unserer Kunden steht weiterhin 
das klassische Exportgeschäft. Rund 80 
Prozent der betreuten Unternehmen haben 
weniger als 50 Mitarbeiter – für diese KMU 
ist der Schritt auf neue Märkte eine beson-
dere Herausforderung.  Demzufolge unter-
stützen wir sie vor allem dabei, Vertrieb-
spartner beziehungsweise Kunden auf den 
Zielmärkten zu identifizieren und Kontakte 
herzustellen – und wir helfen bis zum Ab-
schluss des Exportgeschäfts und darüber 
hinaus“, erläutern ecoplus International Ge-
schäftsführerin Gabriele Forgues und eco-
plus Geschäftsführer Helmut Miernicki. Ei-
nen immer größeren Stellenwert nehmen 
dabei die Bereiche Online-Marketing und 
-Akquise ein. Dadurch eröffnen sich auch 
für kleinere Unternehmen neue Möglich-
keiten, um ihre Bekanntheit auf Auslands-
märkten nachhaltig zu steigern.

Erfolgreiche Abwicklungen
Die positive Wirtschaftsentwicklung in den 
ecoplus International-Fokusmärkten Tsche-
chien, Ungarn, Polen, der Slowakei und Ru-

mänien spiegelt sich 2018 auch in der Ar-
beit von ecoplus International wider, in all 
diesen Märkten ist das Anfrageniveau hoch. 
Während die aktiven Anfragen in Richtung 
Türkei - analog zu den Exporten - rückläufig 
sind, haben die Anfragen in Bezug auf 
Russ land wieder zugenommen – auch dies 
analog zur positiven Entwicklung der 
 niederösterreichischen Exporte in Richtung 
Russ land. So konnte beispielsweise die 
Traiskirchner Firma Geoprospectors, ein 
Anbieter von Bodensensorik im Bereich 
Precision Farming, bei der Akquise und er-
folgreichen Abwicklung von zwei Export-
geschäften mit russischen Interessenten un-
terstützt werden. 
Da es gerade in welt- und wirtschaftspoli-
tisch herausfordernden Zeit auch beim Ex-
port wichtig ist, mehrere Standbeine zu ha-
ben, nimmt ecoplus International regelmäßig 
neue Zielmärkte in Angriff. Für 2019 liegt 
der Fokus bei den Nahmärkten auf Frank-
reich und bei den Fernmärkten auf China. 
Ins Land der Mitte ist im April dieses Jahres 
eine große niederösterreichische Wirt-
schaftsdelegation geplant. ❮

www.ecointernational.at

Niederösterreichische Firmen zählen auf Support im Bereich Internationalisierung und Export.

Export bedeutet Aufbauarbeit
ecoplus International unterstützte 240 NÖ Unternehmen bei ihren Export-Aktivitäten.
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 Der Gewerke übergreifende universelle 
Ansatz der BAU 2019 in München, 

Weltleitmesse für Architektur, Materialien 
und Systeme, macht sie zum wichtigsten 
Branchentreffpunkt für alle, die professio-
nell mit dem Planen und Bauen zu tun ha-
ben. Sie setzt immer wieder qualitative wie 
quantitative Maßstäbe, ebenso wie die Alu-
minium-Profilsystem-Anbieter Alukönig-
stahl GmbH (System SCHÜCO) und Hueck 
Aluminium GmbH (System HUECK), die 
in Österreich die Gemeinschaftsmarke 
ALU-FENSTER führen. 

SCHÜCO 
Bei Schüco nahmen Smart Building Lö-
sungen eine wichtige Rolle bei komfor-
tablen, sicheren und barrierefrei gestalteten 
Lebens- und Arbeitsräumen ein sowie das 
Thema Digitalisierung. Schüco AWS Fen-
stersysteme bieten für Fenstertüren die in-
novative Null-Niveau-Schwelle, verfügbar 
in 70, 75 und 90 mm Bautiefe. Mit den 
Schiebesystem-Plattformen Schüco ASE 
60/80 TipTronic sowie Schüco ASE 67 PD 
und Schüco ASS 77 PD lassen sich archi-
tektonisch anspruchsvolle Schiebe- und 
Hebe-Schiebe-Lösungen fertigen. Im Be-
reich Digitalisation & Fabrication finden 
Planer, Architekten, Verarbeiter und Bau-
herren digitale Lösungen für alle Phasen 
eines Bauprojektes. Schüco Fabrication 

macht es sich zur Aufgabe, Metallbaupart-
nern das Arbeiten durch ein optimal aufei-
nander abgestimmtes Lösungspaket aus 
Software, Hardware, Services und Daten für 
Fertigungsmaschinen zu erleichtern.

HUECK 
Hueck präsentierte auf vier Themeninseln 
seine Kernkompetenzen als Systemanbieter 
für praxisgerechte Fenster und Türen, Fas-
saden, Schiebelemente und Brandschutz-
konstruktionen. Der große Vorteil liegt im 
übergreifenden Gleichteile-Konzept und in 
der Kombinierbarkeit untereinander. Mit 
dem Fenster- und Türensystem WS/DS 075, 
dem innovativen Schallschutzfenster Lamb-
da Silent Air, den zertifizierten Brand- und 
Rauchschutzlösungen der Serie Lava in 
Kombination mit Einbruchhemmung und 
Panikfunktion, der Schiebeserie Volato SLS 
075, sowie dem neuen Fassadensystem Tri-
gon FS und der Fassadenlösung Trigon GSP 
mit Glas Sandwich Paneelen bis zu 16m 
Länge zeigte das Systemhaus HUECK seine 
Weiterentwicklungen und Optimierungen 
im Systembereich. Mit neuen digitalen 
Werkzeugen in den Bereichen Dokumenta-
tion und BIM-Objekten für Hueck-Serien 
WS/DS 075 stellt sich Hueck den zukünf-
tigen Herausforderungen. ❮

www.alukoenigstahl.com
www.hueck.com|www.alufenster.at 

Alufenster goes BAU 2019
SCHÜCO und HUECK zeigten mit der Gemeinschaftsmarke 
ALU-FENSTER praxisorientierte und innovative Lösungen.
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Der Messestand von 
SCHÜCO auf der  
BAU 2019.

Fuhrpark
LeasePlan und Fiat Chrysler 
Automobiles verkünden Zu-
sammenarbeit in Österreich

 Der weltweit tätige Car-as-a-Service Pro-
vider LeasePlan und der Automobil-

konzern Fiat Chrysler gehen gemeinsame 
Wege: Im Rahmen einer europaweiten Koo-
peration wird Full-Service-Leasing ab so-
fort auch mit Fiat Chrysler Automobiles 
angeboten. Ein Schwerpunkt der Partner-
schaft liegt auf dem schnell wachsenden 
Segment der kleinen und mittleren Unter-
nehmen (KMU). Für sie finden sich im ge-
meinsamen Portfolio besonders attraktive 
Lösungen. Die Zusammenarbeit zwischen 
LeasePlan und Fiat Chrysler Automobiles 
(FCA) erfolgt vorwiegend über das Händ-
lernetzwerk des Automobilkonzerns. Das 
Full-Service-Leasing wird von LeasePlan 
abgewickelt. LeasePlan Kunden können aus 
speziellen Business Modellen der Fiat 
Chrysler Marken Abarth, Alfa Romeo, Fiat, 
Fiat Professional und Jeep wählen und er-
halten zudem exklusive Konditionen. „Ich 
freue mich sehr über die Zusammenarbeit 
mit Fiat Chrysler Automobiles, die uns ei-
nen zusätzlichen Vertriebskanal für das äu-
ßerst wichtige KMU-Segment öffnet“, so 
Nigel Storny, Geschäftsführer von Lease-
Plan Österreich.  

Car-as-a-Service für KMU 
Der Bereich KMU ist der am schnellsten 
wachsende Sektor im professionellen Fuhr-
parkmanagement. Die Experten von Lease-
Plan wissen um die Bedürfnisse von kleinen 
und mittleren Unternehmen Bescheid und 
haben für jeden Mobilitätsbedarf das pas-
sende Produkt: „Unsere KMU-Kunden 
brauchen flexible und schnelle Lösungen – 
und genau das können wir gemeinsam mit 
Fiat Chrysler Automobiles bieten. Das 
Fuhrparkmanagement auszulagern rechnet 
sich zudem ab dem ersten Fahrzeug. Unter-
nehmen schaffen sich dadurch mehr Zeit für 
ihr Kerngeschäft und haben die Kosten im-
mer im Blick“, erklärt Rudolf Mayrhofer-
Grünbühel, Commercial Director bei Lease-
Plan Österreich.  ❮

www.leaseplan.com

https://www.dbschenker.com/at-de/
http://www.acredia.at
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 Viele der eingereichten Projekte befassen 
sich mit Lösungen für die wichtigsten 

Herausforderungen der modernen Gesell-
schaft wie beispielsweise Ageing Society, 
nachhaltige Rohstoffe für die Energiege-
winnung, künstliche Intelligenz, Industrie 
4.0 und Internet of Things. 

Erstmals Standards für Algenprodukte
Der steirische Spezialanlagenbauer BDI-
BioEnergy International hat sich auf die 
Entwicklung ressourcenschonender Tech-
nologien spezialisiert. Die Idee, Algen in 
der Industrie einzusetzen, beschäftigt die 
Branche zunehmend. Das Problem: Für den 
Einsatz von Algen in der Industrie bedarf es 
einer standortunabhängigen und vor allem 
konstanten Produktion von hochqualita-
tiven Algenrohstoffen. BDI ist es nun gelun-
gen, ein eigenes Algenzuchtsystem zu ent-
wickeln, das eben diese Bedingungen 
garantiert. Damit dieses Verfahren internati-
onal anwendbar ist, arbeitet das Unterneh-
men mit Sitz in Raab-Grambach (Steier-
mark) zurzeit auf europäischer Ebene an 
jenen Standards mit, die künftig die Quali-
tätskontrolle in Bezug auf Reinheit oder 
Konzentration des Algenöls für den Kunden 
sicherstellen. 

Künstliche Haut fühlend machen
Die Zusammenarbeit von Mensch und Ro-
boter ist ein wichtiges Thema in der Indus-
trie 4.0. Der Einsatz von hochentwickelter 
Technologie im Betrieb birgt aber ein hohes 
Gefahrenpotential, wodurch strenge Sicher-
heitsstandards zum Schutz der Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmer eingehalten 
werden müssen. In der Praxis sorgen bei-
spielsweise Schutzzäune für ausreichend 
Sicherheitsabstand zwischen Mensch und 
Maschine. Damit künftig das Zusammenar-
beiten von Mensch und Roboter im selben 
Arbeitsbereich auch auf engem Raum mög-
lich ist, hat Blue Danube Robotics auf Basis 
des Internationalen Standards ISO 13849 
einen sicheren Kollisionssensor für die In-
dustrierobotik entwickelt. AIRSKIN ist eine 

künstliche Haut, die über die Maschine ge-
zogen wird und mittels Sensoren rechtzeitig 
vor einer für den Menschen möglicherweise 
gefährlichen Kollision abstoppt. 

Rückverfolgbarkeit von Lebensmitteln
Der Nahrungsmittelproduzent S. Spitz mit 
Sitz in Attnang-Puchheim (Oberösterreich) 
nutzt im gesamten logistischen Prozess Bar-
codes zur Rückverfolgbarkeit der Produkte 
in allen nachgelagerten Stufen der Wert-
schöpfungskette. Damit aber auch vorgela-
gerte Stufen wie die Beschaffung von Ver-
packungen und Rohmaterialien künftig 
ohne Systembrüche erfasst werden können, 
hat S. Spitz an einem neuen GS1 Standard 
für ein klar strukturiertes Lieferantenhand-
buch mitgearbeitet. Entlang der Wertschöp-
fungskette können so die Prozesse bei S. 
Spitz wesentlich transparenter, effizienter 
und dynamischer gestaltet und die Fehleran-
fälligkeit reduziert werden. 

Lösungen für die Ageing Society
Laut Statista Deutschland wird die Zahl pfle-
gebedürftiger Personen in den nächsten 30 
Jahren weltweit von 350 Millionen auf über 
614 Millionen steigen. So steigt beispiels-
weise die Nachfrage an Inkontinenzpro-
dukten stetig an. Die Papier- und Textil-

industrie hat nach einer innovativen Lösung 
gesucht. Voith Paper GmbH & Co.KG hat als 
internationaler Maschinenhersteller nun bei-
de Industrien in einem System vereint: Ge-
meinsam mit der Firma Trützschler wurde 
eine Maschine für Inkontinenzprodukte ent-
wickelt. Da aber in beiden Industriesparten 
unterschiedliche Sicherheitsstandards gelten, 
war es neben der Entwicklung der Hybrid-
maschine auch notwendig, eine gemeinsame 
Sicherheitsnorm zu entwickeln – die Ge-
burtsstunde einer neuen Betriebsnorm. 

Mehr Sicherheit für Säuglinge
Schon frühzeitig erkannte der Gründer von  
MAM Babyartikel GmbH, Paul Röhrig, 
dass Standards den internationalen Markt 
maßgeblich beeinflussen. Um die Sicherheit 
von Säuglingen beim Nuckeln an Schnul-
lern zu erhöhen, hat Röhrig den heute welt-
weit anerkannten Europäischen Standard 
rund um Schnuller wesentlich mitentwi-
ckelt. Als Basis für den Standard wurde eine 
ÖNORM herangezogen, die 1990 in Europa 
den höchsten Standard darstellte. Knapp 
dreißig Jahre später ist MAM Weltmarkt-
führer im Bereich Babyartikel und hält auch 
weiterhin in der Standardisierung die Zügel 
in der Hand.  ❮

www.austrian-standards.at

Verleihung der Living Standards Awards an die Preisträger 2019.

Praxistaugliche Standards
Von A wie Algen bis Z wie Zukunftstechnologie: Living Standards Award-Preisträger schaffen 
Basis für internationale Innovationen.
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https://www.dbschenker.com/at-de/
http://www.acredia.at
https://www.palfinger.com/de-at
http://www.danfoss.at
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Der Zeit voraus 

DAS MAGAZIN FÜR UNTERNEHMER
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Investitionen in F&E, technologischer Weitblick und kritischer Optimismus: 

Wie Unternehmen ihre Zukunft positiv beeinflussen können

Top-Thema Mehr als reine Datenanalyse: Weltoffene Zukunftsforschung und ihr  

Beitrag  zur unternehmerischen Orientierung Best of Innovations Pioniere, Big Player 

und Shootingstars aus der Welt der Industrie begeistern mit Ideenreichtum
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Alles, was 
Sie für Ihr
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brauchen!
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